
 

 

 Anfrage 5 

Gremium Termin Status 

Sozialausschuss 13.02.2020 öffentlich 

 

Anfrage Stadtratsfraktion Die Grünen 

Anfrage der Grünen im Rat zur Situation von Asylbewerbern/Flüchtlingen 

Vorlage Nr.: 20201220 

 

 
 
 
 
 
 
Frau Beigeordnete       
Beate Steeg 
Stadtverwaltung 
Europaplatz 1 
67063 Ludwigshafen 
 
 
 
 
 
Ludwigshafen, den 06.02.2020 
 
 
Anfrage zur Sitzung des Sozialausschusses am 13.02.2020 
Situation von Asylbewerbern / Flüchtlingen 
 
 
Sehr geehrte Frau Beigeordnete,  
 
wir bitten Sie in der Sitzung des Sozialausschusses am 13.2.2020 folgende Fragen zum Thema 
Situation von Asylbewerbern / Flüchtlingen zu beantworten: 
Allgemeine Zahlen zum Thema Asyl:  
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 Wie viele Bezieher*innen von Asylbewerberleistung gibt es zurzeit? 

 Wie viele davon sind in Duldung? 

 Wie viele davon erhalten Analogleistung nach §2? 

 Wie viele sind länger als 18 Monate im Bezug der Asylbewerberleistung? Wie viele 
Personen/ Familien leben aktuell in welchen Unterkünften?  

 
Asylbewerberleistung  

 In welche Bedarfsstufe werden alleinstehende erwachsene Personen in den Unter-
künften Rampenweg, Wollstraße, Wattstraße, Mannheimer Straße, Bayreuther Stra-
ße von der Verwaltung eingestuft? 
(Nach der Änderung des Asylbewerberleistungsgesetzes vom 1.9.2019 gibt es einige 
Änderungen)  

 Ist das sog. „Schnittstellenproblem“ in Bezug mit den Analogleistungen jetzt mit dem 
Ausländeramt geklärt?  

 
Sammelunterkünfte  

 Gibt es jetzt einen Hygieneplan für die Sammelunterkünfte? 

 Wie wird er umgesetzt? 

 Wann kommt die versprochene Flucht-Treppe an das Haus Nr. 8 im Rampenweg?  
In den Sammelunterkünften ist aktuell auch ein bestimmter Leerstand zu konstatieren.  
Wird er genutzt  

 um den dort lebenden Menschen mehr Privatsphäre zu ermöglichen (z.B. Einzelbele-
gung, Umsetzung in Appartements)?  

 um eine gründliche Renovierung der Zimmer/ Appartements/ Sanitäranlagen / 
Küchen vorzunehmen?  

 um die Bekämpfung der Kakerlaken erneut durchzuführen?  
 
Privatunterkünfte  

 Wie viele Wohnungen sind jetzt noch von der Stadt für Flüchtlinge angemietet? Da 
die 5 Jahres-Frist ausläuft: Wie soll der Übergang für die Geflüchteten bewerkstelligt 
werden? 
Werden die Betroffenen schriftlich benachrichtigt?  

 Bekommen sie von der Verwaltung Hilfe um eine Wohnung zu finden? Was geschieht, 
wenn sie keine Ersatzwohnung finden?  

 
Mit freundlichen Grüßen 

 
Monika Kleinschnitger und Hans-Uwe Daumann, Fraktionsvorsitzende 
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